
7. Praxistage SAP® HCM 
  

Ein Netzwerk höchster Qualität in SAP®
 HCM

Funktionierende Lösu ngen für Ihre Personalarbeit

 

9. und 10. November 2011 Hotel Meliá Berlin mit Workshops am 8. November 2011
Mit Anwenderberichten von Bw Fuhrpark Services GmbH, Daiichi Sankyo Europe GmbH, Open Grid Europe GmbH, 
RWE IT GmbH, Universitätskliniken Heidelberg



Warum sollten Sie teilnehmen? 
Hier finden Sie Lösungen, die praxiserprobt und 
umsetzbar sind. Das garantieren neben den Beratern 
der AdManus-Mitgliedsfirmen und ihrer Partner 
vor allem auch die Referenten aus Unternehmen 
verschiedener Branchen. Mit dem Titel Praxistage 
haben wir uns selbst einen hohen Anspruch gesetzt. 
Überzeugen Sie sich anhand der Vortragsthemen und 
vor allem durch Ihren Besuch am 9. und 10. November, 
dass wir dem gerecht werden.

Auswahl der Vorträge und Workshops
Sie können aus 24 verschiedenen Vorträgen, die in 
drei Räumen parallel stattfinden, acht auswählen. 
Bitte teilen Sie uns auf Ihrer Anmeldung mit, welche 
davon Sie besuchen möchten. Beachten Sie dabei, 
dass Vorträge mit der gleichen Ziffer im Kürzel parallel 
liegen. 

Am 8. November bieten wir zwei vertiefende Workshops 
an. Sie können diese zusammen mit den Praxistagen oder 
separat buchen. 

Veranstaltungsort
Hotel Meliá Berlin 
Friedrichstraße 103, 10117 Berlin

Im Hotel Meliá Berlin ist ein begrenztes 
Zimmerkontingent für Sie reserviert: 
T: +49 30 20 60 790-0
Preis EZ: 117,- € pro Nacht, Frühstück: 22,- €.
Abrufstichwort: AdManus Praxistage.
Ein Zimmerabrufformular kann von uns zur 
Verfügung gestellt werden. 

Anmeldung
Bitte nutzen Sie zur Anmeldung das Formular 
in diesem Flyer oder melden Sie sich online 
an (www.admanus.de). Sie erhalten eine 
Anmeldebestätigung. 

Die Rechnung über die Teilnahmegebühr 
erhalten Sie nach der Veranstaltung. 
Anmeldeschluss ist der 25.10.2011. 
Der Frühbucherrabatt gilt bis zum 30.09.2011. 
Melden Sie sich am besten gleich an, 
da die Teilnehmerzahl begrenzt ist.

gestaltung hans joachim kubowitz, ouinfo.de
verwendete fotografie: photocase, bolleone

Die Vorträge werden durch Buttons gekennzeichnet, 
um eine leichtere inhaltliche Einordnung zu ermöglichen.
 
    = Vortrag mit fachlichem Schwerpunkt

      
     = Vortrag mit technischem Schwerpunkt
      
     
     = interaktiver Vortrag, der sich 
        von der klassischen, frontalen 
        PowerPoint Präsentation löst.

Neben den Vor trägen bieten wir Ihnen auch 
Expertengespräche an. Für  diese vereinbaren wir 
gerne vorab einen Termin am Rande der Veranstaltung.

Aussteller
Erstmalig werden in diesem Jahr Aussteller vertreten 
sein, die interessante Produkte rund um SAP HCM 
präsentieren und in einem Vortragsblock am 10. November 
vorstellen. 

Mitglieder des AdManus-Netzwerks
iProCon GmbH (www.iprocon.de) 
Knauer & Krüger (www.knauer-krueger.de)
LM CONSULTING GmbH (www.lmconsulting.de) 
Projektkultur GmbH (www.projektkultur.com)

Profitieren Sie von 
unserem dokumentierten KnowHow! 
Lösungsdatenbank und Tooldatenbank im Internet: 
www.admanus.de 
HCM-Newsletter: Abonnieren über newsletter@admanus.de
Buchveröffentlichungen von AdManus-Beratern bei SAP PRESS: 
www.sap-press.de

SAP, SAP NetWeaver und weitere im Flyer erwähnte SAP-Produkte 

und –Dienstleistungen sowie die entsprechenden Logos sind Marken 

oder eingetragene Marken der SAP AG in Deutschland und anderen Ländern.

•

•
•

Kontakt   
AdManus Netzwerk
Aachener Str. 24
50674 Köln
Tel./Fax: +49 (0)700/2 36 26 87-0
E-Mail: praxistage@admanus.de
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Dienstag, 8.11.2011 Workshops  ................................................................... 
Check in
Gelegenheit zu Expertengesprächen

Mittagessen

Workshops

Ende der Workshops

12:45

 14:00

 

18:00 

12:00

 
Aktuelles von der Personaleinsatzplanung 
mit HCM (eher für Fortgeschrittene)
Überblick über Möglichkeiten und Grenzen
Wenig, aber oho – die Erweiterungen 
des Standards der letzten Jahre
Reporting in und um die PEP: 
Erfahrungen aus der Praxis
Geschickte Nutzung der Erweiterungsoptionen
Ihre Fragen – unsere Antworten
Referenten: 
Martin Esch, Hans-Jürgen Figaj (Projektkultur)

•
•

•

•
•

 

1 Neugestaltung der SAP HCM Zeitwirtschaft
Optimierung von Schemen und Regeln 
Schemen und Regeln analysieren und dokumentieren
Dynamische Pausenregeln – Abbildungsmöglichkeiten
Verschmelzung und Trennung von Schemen 
(z. B. Merger/Demerger von Firmen)
Ihre Fragen – unsere Antworten 
Referenten: 
Lars Möller (LM CONSULTING)
Klaus Tretter (Projektkultur)

2
•
•
•
•

•
 



Mittwoch, 9.11.2011 vormittags  ................................................................. 

•
•
•
•

Check in

Begrüßung  Lernen auf den Praxistagen – wie in der Schule?

Vorträge

SAP e-Recruiting in 20 Tagen – 
ist dies möglich ?
Kernfunktionen SAP e-Recruiting
Rahmenbedingungen für die Realisierung
Vorstellung eines Prototypen 
Kritische Erfolgsfaktoren
Referenten: 
Christian Krüger (Knauer & Krüger) 
Lars Möller (LM CONSULTING)

Kommunikations- und Kaffeepause

8:30 

  10:00

 10:30

 Reporting in Excel (ohne BI)
Anschaulich durch Grafiken 
und Dropdown
Beispiel aus der Personalkostenplanung
LiveDemo am Beispiel 
eines Mitarbeiterstammblattes
Referenten: 
Sven-Olaf Möller (iProCon)
Christian Buckowitz (iProCon)

A 1

11:30 

C 1B 1
•

•
•

12:00

 A 2

13:00 

C 2B 2Erfahrungen mit ESS/MSS-Services bei 
einem behördennahen Mobilitätsdienstleister  
Portalbasierte Personalkostenplanung
Eingesetzte ESS/MSS-Szenarien
Travelmanagement
Processes & Forms 
Bericht über die Einführung 
und erste Erfahrungen eines Mittelständlers 
Referent/in: 
Kiumars Farhur und
Jutta Schneichel (BwFuhrpark Service GmbH)
Jörg Edinger (iProCon)

 

•
•
•
•
•

•

•

•
•

 

Vorträge

Unter der Lupe: Berechtigungen 
aus Betriebsratssicht
Welche Berechtigungen brauchen 
Betriebsräte für ihre Arbeit?
Warum müssen Betriebsräte 
SAP Berechtigungen prüfen?
Praxisbeispiele aus dem ThyssenKrupp Konzern 
Tools zur Analyse von Berechtigungen 
Referent/in:  
Katharina Just-Hahn 
(TBS NRW beim DGB NRW e.V.)
Martin Esch (Projektkultur)

Mittagspause

SAP Business Workflow: 
Stand und aktuelle Entwicklungen 
der Arbeitsvorräte im Vergleich
Universal Worklist (UWL)
Personal Worklist (POWL)
Mobile Applications
Referenten:
Jens Richter (iProCon)
Frank Röckener (iProCon) 

C 1

•
•
•

Migration von HCM-Systemen
Planung der Migration
Analyse des Quell- und Zielsystems
Tools für die Migration 
(Clone&Test, LSMW, Reporting)
Erfahrungen und Stolpersteine
Referenten: 
Jürgen Figaj (Projektkultur) 
Klaus Tretter (Projektkultur)

 

•
•
•

•

inter
 aktiv tech

 nischfach
   lic

h

tech
 nischfach

   lic
h

inter
 aktiv tech

 nisch fach
   lic

hinter
 aktivfach

   lic
h tech

 nisch



•
•
•
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Vorträge

Wissensmanagement 
im SAP Portal
Nutzenpotenziale
Moviations- und Anreizerzeugung
Erfahrungen mit dem Enterprise 
Wiki von Atlassian beim Einsatz 
in Kundenprojekten
Anbindung an das SAP Portal 
Referenten: Christoph Schulz 
(HLP Informationsmanagement GmbH)
Jörg Edinger (iProCon)

Kommunikations- und Kaffeepause

14:30

 Möglichkeiten des 
Performance Managements
Überblick über das 
Performance Management
Erfahrungen der Teilnehmer mit dem Modul
Diskussion von Einsatzmöglichkeiten 
des Performance Managements
Referent: 
Joost Klüßendorf (Projektkultur)

A 3

15:30 

C 3B 3

•

•
•

Lebensarbeitszeitkonten in SAP
Erfahrungsbericht aus 4 Projekten
Führen in Geld und Zeit
Ansparung und Freistellung
Unterstützung von ESS-Szenarien
Unterstützungsszenarien der Insolvenzsicherung 
Referenten: 
Christian Lübke (iProCon)
Markus Renner (iProCon)

 

•
•
•
•
•
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Vorträge

Adobe Formulare in der Praxis
HR-Forms und Formbuilder
Zeitnachweis, Entgeltnachweis 
und Reiseformulare sinnvoll erweitern
Massendownload des Entgeltnachweises
Kundenformulare: Werbungskosten, 
Entgeltdatenbelege
Referent/in:  
Anja Junold (iProCon) 
Sven-Olaf Möller (iProCon)

Abfahrt zur Abendveranstaltung   
Lassen Sie sich überraschen, für Unterhaltung und Verpflegung ist bestens gesorgt.

16:00

 A 4

19:00 

C 4B 4

•

•
•

Digitalisierung von 
Antragsverfahren mit 
SAP HCM Processes & Forms
Vorstellung einer modernen und ganzheitlichen 
Plattform zum Abbilden von Personalprozessen
Veranschaulichung mittels Praxisszenarien
Vor- und Nachteile sowie kritische 
Erfolgsfaktoren
Referenten: 
Peter Gilberg (iProCon) 
Jens Richter (iProCon)

•

•

ESS-Services bei der Open Grid GmbH   
Alternativer Menüaufbau 
über Portalrolle statt Homepage Framework
Eigenentwickelte Services: 
Abwesenheitsantrag, MSS-Berichtswesen, 
Formularzentrale (LSTB, DEÜV, ...), Persönliche 
Daten, Firmenwagensimulation alles mit WD4A
Referenten: 
Bernhard Hertz (Open Grid Europe GmbH) 
Timo Schäuble (iProCon)

C 1
tech
 nisch tech

 nisch tech
 nisch

Mittwoch, 9.11.2011 nachmittags .................................................................. 



Donnerstag, 10.11.2011 vormittags ................................................................. 

•
•
•

•

Begrüßung

Vorträge

Neuerungen zu ESS und MSS 
(u.a.EhP5)
Technologie 
Ausgelieferte Oberflächen und Prozesse
»Java vs. WD4A« oder 
»Migration von Java auf WD4A«
Belehrungen papierlos verwalten:
ESS-Service, Verwaltungsoberfläche,
automatische Erinnungsmail und Eskalation
Referenten: 
Frank Röckener (iProCon)
Timo Schäuble (iProCon) 

Kommunikations- und Kaffeepause

9:00 

 9:30

 Erweiterungsmöglichkeiten 
des Standards im HCM
Erweiterungsmöglichkeiten im Dictionary 
(Tabellen, Infotypen und Datenelemente)
Nutzung von User-Exits 
und der neuen Business AddIns
Enhancement Framework als mächtiges 
Werkzeug zur Erweiterung des Standards
Referenten: 
Jürgen Figaj (Projektkultur)
Joost Klüßendorf (Projektkultur)

C 1

A 5

10:30 

C 5B 5

•

•

•

11:00

 Adobe für Fortgeschrittene
Komplexe Praxisbeispiele 
aus dem Performance Management 
und dem Reporting
Statische und dynamische Elemente
Technische Details
Referenten: 
Michael Reinhold (Projektkultur)
Klaus Tretter (Projektkultur)

C 1

A 6

12:00 

Best Practices 
im ESS-Reisemanagement mit SAP
Konzeption des Prozesses
Genehmigungsszenarien
Sinnvolle Erweiterungen
Referentin: 
Anja Junold (iProCon)
 

C 6B 6
•

•
•

•
•
•

SAP e-Recruiting im Detail: 
Sicht eines Konzerns
Abbildung einer Konzernstruktur mit 
eigenen Prozessen und unterschiedlichen Designs
Recruiting für Auszubildende 
Spannungsfeld Anwendungsflexibilität 
vs. gesteuerte Benutzerführung
Einbindung von Agenturen 
im internationalen Recruiting  
Referenten: 
Jens Brauckmann (RWE IT GmbH)
Christian Krüger (Knauer & Krüger)

 

•

•
•

•

•
•

•

 

Vorträge

Was treibt mich bei 
SAP-Projekten zum Wahnsinn …          
… und wie werde ich damit fertig? 
Erfahrungen, Patentrezepte, 
Perspektivenwechsel
Mitreden, Mitstreiten, 
Mitentscheiden
Referent/in:  
Ute Sander (Organisationsberaterin) 
Martin Esch (Projektkultur)

Mittagspause
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Donnerstag, 10.11.2011 ....................  ......

•
•

•

•

Aussteller Vorträge

Erstellung von standardisierten und 
individuellen HR-Dokumenten als 
Funktion der Personalakte und SAP HCM 
Personaldokumente als Visitenkarte der HR Abteilung
Erstellung von Dokumenten als 
Bestandteil des »HR Document Life Cycles«
Individuelle und standardisierte 
Dokumentenerstellung mit ExeQwork Add Ons 
auf Basis des SAP Document Builder
Integration in die Personalakte
Referent: 
Dirk Riedel (ExeQwork GmbH)

Kommunikations- und Kaffeepause

13:15

 A

13:45

nachmittags

•
•
•
•
•
•

B SAP Records- und Case Management:  
Ideale Integration & Information für 
ihre Anwender – nicht nur im HCM!
Idee – Projektbeispiele – Datenmodelle
Digitale Personalakte in SAP leicht gemacht 
SAP-Lösungen für den Content LifeCycle: 
Dokumente, Workflow, Rollenbasierte Informationssichten
Flexible automatisierte Genehmigungs- und Freigabeprozesse
Office Integration ins SAP aus MS Outlook, 
Lotus Notes und dem Windows Explorer
Referent: 
Christian Bach (CLC xinteg GmbH)

•

•

•

Die Digitale Personalakte in SAP – 
Erfahrungen aus der Praxis 
Wie verändert sich die Personalarbeit 
nach der Implementierung einer 
Digitalen Personalakte in SAP? 
Welches sind die entscheidenden 
Faktoren für die Einführung einer 
Digitalen Personalakte in SAP?
Wie lange dauert die Einführung, 
welche Kosten fallen an und welches 
sind die wichtigsten rechtlichen Aspekte, 
die berücksichtigt werden müssen?
Referent: 
Ulrich Jänicke (aconso AG)

C

•
•
•

D Optisches HR-Controlling – 
Organigramme, mehr als nur Kästchen?!
Kennzahlen entlang der Organisationsstruktur
Automatisierte Organigramme direkt aus SAP
Organisatorische Planspiele
Referent: 
Thomas Eichinger 
(Ingentis Softwareentwicklung GmbH)



Donnerstag, 10.11.2011 ....................  ......

•

•

•

Vorträge

Schlanke Einführung von 
Kontextberechtigungen beim 
Universitätsklinikum Heidelberg
Gründe für die Nutzung 
der Kontextabhängigen Berechtigungen
Einfaches Design 
der Kontextberechtigungen
Projektverlauf und Erfahrungen
Referenten: 
Christina Braun 
(Universitätsklinikum Heidelberg)
Martin Esch (Projektkultur)

Kommunikations- und Kaffeepause

14:00

  Kostenplanung – AddOns 
und Neuerungen mit EhP5  
How To‘s, Tipps für die Praxis
LiveDemo der neuen Detailplanung 
unter EhP5 mit WD4A
AddOns: Planvergleich (mit Visualisierung
in Excel, Datensammlung: ATZ-Aufstockung, 
Unständige, Bezüge IT 2010, interne 
Kostenverteilung)
Mittelfristplanungen mit bis zu 5 Jahresperioden
Planvergleich ohne BI: starke Auswertung 
mit guter Performance
Referenten: 
Jörg Edinger (iProCon)
Peter Gilberg (iProCon)

A 7

15:00 

Langzeitkontensystematik 
bei Daiichi Sankyo/Doppelvortrag Teil 1
Projektvorgehen und Beschreibung 
der Anlageformen
Monatlicher Wandlungsprozess
Fondsanlage der Wandlungsbeträge 
über einen externen Dienstleister
Erfahrungen im Livebetrieb
Referent/in: 
Christine Wöretshofer 
(Daiichi Sankyo Europe GmbH)
Lars Möller (LM CONSULTING)
 

C 7B 7

•
•

•

•
•

•

•
•

•

nachmittags

•

•

•

•

 

Vorträge

CATS-Prozesse optimal gestalten 
Customizing, Anlegen,
Einstellungsmöglichkeiten
UserExits:Einsatzmöglichkeiten,
Übersichtlichkeit –Verprobung/
Verarbeitung über CATS-Regeln steuern
Erfassungsprozess, Prozessvarianten,
CATS-Beleg Status
Kundenindividuelle Möglichkeiten:
Unabhängiges Genehmigungsverfahren,
Massenverarbeitung – Freigeben, Löschen, 
Ändern von CATS-Belegen 
Referent: 
Hagen Bornemann (LM CONSULTING)

Sektempfang  Gelegenheit zu Expertengesprächen

Ende der Veranstaltung

15:30

 Performance Management
Vordefinierter 
Performance-Management-Prozess
Flexibler Performance-Management-Prozess
Anpassungen, Integrationsszenarien 
und Erweiterungsmöglichkeiten
Referenten: 
Jens Richter (iProCon) 
Frank Röckener (iProCon)

C 1

A 8 Langzeitkontensystematik 
bei Daiichi Sankyo/Doppelvortrag Teil 2
Technische Umsetzung des 
Wandlungsprozesses mit der 
SAP Schnittstellentransaktion PU12
Customizingvoraussetzungen 
Umgang mit Rückrechnungen 
Referent/in:  
Christine Wöretshofer 
(Daiichi Sankyo Europe GmbH)
Lars Möller (LM CONSULTING)

 

C 8B 8
•

•
•

•

•
•

18:00 
16:30 
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Ein Netzwerk höchster Qualität in SAP® HCM

KULTUR
PROJEKT

Beratung 
für anspruchsvolle Personalarbeit 

Alle Bücher zum Thema 

HCM/Personalwesen finden Sie hier:

www.sap-press.de/personalwesen 

Unsere Aussteller 


